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3' ßäcn
Ser Sölkerbund ging glänzend durch

gm Sationalen Kate" :

Serfloffne Käte fangen noch

Sie lehte Schluftkanlale.
Soch da das Sing" ein Sölkerbund",
Kein Sund der Siplomaten,
So fragt fich auch noch, roie das Solk
Serdaut den Sigerbraten".

Seht auch nun Propaganda ein

Ser gan3 oom ©eift (Erhellten".
Ser Kappard's. 2T(arlin*s u. f. f.
Schon heut' Sljangeftellten" :

s könnte doch der Sali noch fein.
Sroh Pour le Slärlt"-3eichen,
Safj Sölkerbund im Solksmund roird
3ur 21Taul- und Klauen-Seuchen".

21nfonften ifl man laubenftolî
25on roegen der Sinan3en,
Sroar gut geht's nicht, doch geht es noch

Sur Seit im ©rofjen ©an3en".
Clnd roollen auch die Sanken nicht.
Sen Sürchern geht's noch fchlimmer:
Sinan3direktor 2Itüller glän3t
2ils Pumpgenie" noch immer.

ünd da roir fchon beim 2Jbbau" find.
Sa oo gen und fo roeiter,
Sleibt oon der Sremdenpoli3el"
2Juch nur mehr noch der Geiter:
Sas perfonal roird abgebaut,
Serdankungsoollfter" 2Seife,
Soch bleiben (I0I3 auf höchfter ßöh'"
Sie Cebensmittelpreife. 2Bnierfink

£ieber Hebelfpalter
Ser ßerr Sfarrer ejaminiert die Kinder der

Sorffchule Ober ihre Tätigkeit roährend des Sages.
So, Kinder, roas macht Ihr denn, roenn ihr morgens

aufmacht?" Schroeigen. Sa, Peter, fag'
du es." ßerr Pfarrer, Ich fionen uf, leg mich a
und roafch mi." ®ut, mein Kind. 2Bas tut ihr
fonft noch?" (Erneutes Schroeigen. Sa, Peterle.
du roirft es ficher roiffen. ©eh', fag's gefchroind.
roas tuf) du in deinem ftillen Kämmerlein, gan3
für dich, kein Sienfch braucht's 3U fehen?" Ser
Seter fchluckt und roürgt, die Sränen treten ihm
in die Sugen. ßerr Sfarrer ich Ich flell'
mich ufs Sims un un brülle 3um Senfler
ufe!" Scnls

Srau Stadtrichter:
ßeh deet, ßerr Seufi, i
chummen ä grad mit,
roenn Sie ci chli 30hm
tüend 1

ßerr Seufi: Sût für un-
guet, Srä Stadtrichteri, I

hä Sie gar nüd g'aditet.
Srau S t a d t r i ch t e r :

Sie händ ä gar kä ür-
fach uf de letft Samftig

abe.
ßerr SeuH: Sltt'Ghne?

Srau Stadtrichter: ©fehnd Sie 's ächt ieh
dänn nanig bald i, dajj 's höchfli 31t Ift, daft
's SJiberoolch au öppis 3'fäge hät? Siir
roärid roelleroeg nüd däroeg im ündergfiältli
dagftande. roie dä Stadtrat, und fäb roärid mr,
roä mir 's Sortmenee in ßände hettid.

ßerr Seufi: 28as roeltld au Sie us dr 3eich-
nig cha uSrau Stadtrichter: 2Sä m'r, i hä fchier gfeit,
dem cheibe Slanneoolch nu kä Sappen i d'ßänd
gltl (Euferein chehrt dä Sranke 3roelmal, blo

ßerr Seufi: So lang > I kän ßuetladen le-
lueged.

Srau Stadtrichter: ©eufered Sie nu rolter.
S' ßauptfach Ift, daft diene Schlug! ämal
g'oogtet find, fle hettid dä ©agiere bald
na d'Sachthäfe gleert und d'Säh buht uf
Stadtchöfte und fäb hettid f.

ßerr Seufi: Cönd Sie 's ander ©as na ufe,
feb I abfchroenke.

Srau Stadtrichter: ßett ehne de Kegierigs-
rat nu de Kaffefchlüffel grad gan3 eroeg gnah,
denn

ßerr Seufi: Suft tuet (Ehne nüt roeh, Srä
Stadtrichteri?

<£tt»as übertrieben
2Slr Schroei3er haben roohlroelslich noch nie

behauptet, roir hätten die Sioil i ratio n
gepachtet. Sies überlaffen roir unferen mächtigen
Sachbarn, bei denen es allerdings ebenforoenig
3utrifft. ©in fran3öfifcher ©eneral behauptet nun:
der Shein roäre oon jeher die ©ren3e oon Sloi-
lifatlon und Sarbarei geroefen". Sies ift
allerdings eine ftarke Ueberlreibung, denn roir Schroei-

3er können nicht 3ugeben, daft die Sioillfation in
Seutfchland allein 3U finden ift. STerkroürdig auch

noch ift, daft gerade ein Sran3ofe diefe fonderbare
Snficht äuftert. Oder follte er oielleicht fagen, daft
im ©egenteil Srankreich allein nein, das roäre

ja eine noch gröftere Clebertreibung!
3ack ßamlin

fim der i)öhern (lô'cfyterfcfyule

können Sic mir fagen, roas es mit
derSöttinörikafür eineSBeroandtnishat?"

Sas roar die (Erfinderin der Ôrika-
dellen!" «

eeföäft, 6efd)äft
ßalloh! ßier Sofenthall"
Siete ghnen an 5000 Sonnen Seis."
..ßat gntereffe, fchicken Se Slufier."
ßabe aufterdem fünf Slagen Gel."

ßat gntereffe, fchicken Se Slufier."
Kann ghnen roeiter anbieten 3roei Söagen

Ker3«n."
ßat gntereffe. fchicken Se Slufier."
Sann hab' ich noch gan3 roas Spartes für

Sie. © feine Sartie, 100 Stille Slitgift, hübfches

Kind!"
©ut! ßat gntereffe, fchicken Se Slufier.. 1"

Stents

3n 2Sien haben pe c'"c Strafe in
(©ottfried 2<eller-©affe umgetauft und das

©ottfried 2<eller-(5tübli in Sürich empfiehlt

feine Original 2Siener-5Küche" 1

c

Quotisque tandem?
Sun roard auch die Saoonerfrage

©ott fchenke ihr den eroigen Srieden
Slit neun3lg Stimmen lehter Sage
Sach SJunfch des Sundesrats entfehieden.

Slit Seun3ig hört! oon ßundertacht3ich
's ifl fchauerlich es ift 3um SJeinen
Sîenn alles and're noch fo macht fich,
Sind bald am ©nd' roir, roill mir fchelnen!

geh fühle mich oor 3orn erröten
Gb folcher patrlot'fcher Säten

Sîillft du dich, Schroei3, denn felber töten

SJohin, roohin find roir geraten?

Sie Keutralität erft jeht, beim ©ide.
Such diefe langoerbrieften Kechte

Siir ift's, als ob mein (Eingeroeide

gm Ceibe fl* mir kehren möchte!

2Sas kommt roohl nächftens an die Seihe?
2Sir find natürlich nicht am ©nde,
Sind Sklaoen bald einft flol3e freie,
Slan feffelt Süfte uns und ßände.

Und alles das um einen ßappen
Sîirffchafllicher (Errungenfchaften
SJas find roir doch für traurige Gappen, ^

Sie bloft am äuftern Sîohlgehn haften I
1

Sei ©ott, mir roill's das ßer3 3erreiften

Siir find nicht roert mehr unfrer Shnen,
Sicht roert mehr, Schroel3er uns 3U helften.

Sefinn' dich, Solk, und laff dich mahnen!

Steh' auf in Kraft 3erbrich die Stricke,
Sas goch, in roelches man dich 3roingt,
ünd fchau', daft beffere ©efchicke
Sich deine ftarke Sauft erringt! st, 3,

ßriefBaflen der Rtdaftfon
tll. <E. in <&. ghre (Epiftel

ift derart konfus geraten, daft
roir ghnen nicht dringend
genug empfehlen können, fidi
fchleunigft Splno3as Sb-
handlung 3ur Seroollkomm-
nung des Serflandes" an3u-
fch äffen.

j. SD. in 3»lin0en- 3dortigen Sagblatt oom 21 So-
oember fleht 3U lefen, daft es
In Kairo 3U fchroeren Sus-

fchroeifungen der ©ingeborenen gekommen fei.
Sas kommt gelegentlich andersroo auch oor,
fogar In unferer ©egend, nur daft man dabei keine
Sruppen braucht, um die Suhe roieder her3uftellen.
Sreundllchen ffiruftl

tîî. ß. in £ujern. (Einem Göffel Suppe roeift
das Gu3erner Sagblatt folgende fchöne neue Se-
3eichnung ab3ugeroinnen, indem es fchreibt: (Eine
materielle, aber fegensreiche Srucht chrifilicher
Sächftenliebe Ifl die Serabreichung eines Slittag-
effens" ufro. Sîenn nur am Saum chrifilicher
Sächftenliebe etroas mehr Srüchte 3U finden roären.
dann gäb's nicht fo oiel ßungerelend in der 2Selt.

Derfifexlein in 5- Ser eidgenöffifche Sänger-
oereln fieht fich nach einer neuen fchroei3er Sa-
tional- ßnmne um, aber fie darf nichts koften.
Sîenn Sie fich um's Saterland, das teure,
oerdient machen, aber felber dabei nichts oerdienen
roollen, dann beteiligen Sie fi* an dem oerlok-
kenden ffiratis-Sietlberoerb und fenden ghren in
fo und fo oiel kummeroollen Sächten ausgebrüteten

patriotifchen Sang, der obendrein Schroung
und Seuer haben muft, nach Seuenburg. allroo
der Sräfident des genannten Sereins daheim ift.
Sielleicht haben die ßerren Preisrichter in ihrem
Keller noch ein paar Slafchen ©ortaillod für einen
armen Seufel oon Sichter und 2Tluflkanten. Oder
am ©nd' glauben fie roirklich, das Gied, das
aus der Kehle dringt", fei Cohn, der reichlich
lohnet, gedenfalls darf man auf das (Ergebnis
diefes patriotifchen Siettdichtens und Sersfuft-
roettlaufens gefpannt fein.

ITIurjli. Sn ©eneraloerfammlungen aller
erdenklichen Srt ift auch bei uns kein Slangel ; aber
oor der einjährigen Sachbar-Sepublik müffen roir
doch befchämt die Segel ftreichen. Senn In der
Selchshauptftadt roar eine ffieneraloerfamtnlung
der Profitierten Serlins angekündigt. Sas roäre
ein gammer, roenn diefe Srbeitskräfte auch noch
ftreiken roollten!

K. Hl. In £. Sier roeifte Sran3ofen" haben
laut Srankfurter Seitung den Serleger Cange-
roiefche im befehlen ©ebiet überfallen. Sisher
roaren roir der oorgefaftten Sleinung, daft die
Sran3ofen, oorausgefetit natürlich, daft fie P*
geroafchen haben, 3U den Slaftgefichtern 3U 3ählen
feien. Sa aber auch Kolonialtruppen mit fchroar-
3er couleur die Slacht am Shein beforgen müffen.
kann man die feine ünterfcheidung des genannten
Slattes in Se3ug auf das mehr oder roeniger
angenehme Seuftere Ihrer ungebetenen ©äfte
oerftehen. gm felben Slatt fucht ein Kaufmann eine
Srau und oerlangt oon feiner Sukünftigen u. a.
folgendes: ffirofte, kräftige (Erfcheinung mit 3arter
Seigung 3ur üeppigkeit. Sreitkopf; cholerifches
Semparament. gm gntereffe der Partnerin ift
mir rolrtfchaftliche Stärke erroünfcht." Sïie 3art-
fühlend doch hier der fchnöde Slammon mit
roirtfehaftlicher Stärke" umfehrieben ifll Sielleicht
findet der anfpruchsoolle ßerr gar eine Partnerin,
die nicht nur den geroünfchten Sreitkopf" hat,
fondern obendrein Sreitkopf heiftt und Ihm ihr
Sermögen in lauter 25 Pfennig - Scheinen, dem
neueften deutfehen ©eld, 3U Süften legt.

ftoiatifer in 3. Sie haben Secht. Such die
Cuftoerkehrsgefellfchaft Ad Astra" beftätigt ghre
Snpcht, indem fie uns den Silderroih in Sr. 46
betreffend Sas oerkannte SJafferflugjeug" mitteilt,

daft ihr ßangar am Sürichhorn für die
3roecke, für die er gebaut rourde, nicht 3U klein
fei, da er nie für ein ©roft-Slugboot beflimmt
roar. Sas ©ebäude rourde oielmehr 3um
Unterbringen 3roeier Slug3euge italienifchen Sgps er-
ftellt, roofür es groft genug fei.

?Ufer Abonnent in Hb. Saft neuerdings Silder
des Sebelfpalters In ausländifchen, auch fran3Öfi-
fchen 3eitungen reprodu3iert roerden und ihm
literarifche Seiträge unter Quellenangabe
entnommen roerden, mag ghnen beroeifen, daft unfer
fehroei3erifches Sîlhblatt oerbreiteter und
angefehener ift, als geroiffe kleinliche phillfterfeelen in
ihrer Schulroeishelt (ich träumen laffen. Sreund-
lichen ©ruft!

Sruck und Serlag:
ftfriengefeUfchaft ^ean Jrey, Sürich, Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

A' Särn
Der Bölkerbund ging glänzend durck

Im .Nationalen Rate":
Dersloss'ne Räte sangen nock

Die lehte Sckluhkanlate.
Dock cia cias .Ding" ein .Dölkerbunö".
Rein Bunci cier Diplomaten.
So srägt sicb auck nocb. wie cios Volk
Derdout cien Tigerbraten".

Seht oucb nun Propaganda eln

Der ganz vom Gelst Crkeliten".
Der Rapporci's. Alorlln's u. s. s.

Scbon beut' Sixangestellten" :

Es könnte ciocb cier Sa» nocb sein.

Troh ?our le Alärit"-Zeicken.
Dasz Bölkerbund im Bolksmund wirci
Zur ..Rlaul- unci Rlauen-Seucben".

Ansonsten ist man laudenstolz
Ron wegen cier Sincmzen.
Zwar gut gebt's nicbt. ciocb gebt es nocb

Zur Zeit Im .Großen Ganzen".
«Unci wollen auck ciie Banken nickt.
Den Zürckern gekt s nock scklimmer:
Sinanzciirektor Alüller glänzt
AIs Pumpgenie" nock Immer.

«Unci cia wir sckon deim Abbau" stnci.

Sa oogen unci so welter.
Bleibt von cier Sremdenpolizel"
Auck nur mekr nock cier Leiter:
Das Personal wirci abgebaut,
Berciankungsoollster" Welse,
Dock bleiben stolz auf köckster KSK "

Die Lebensmittelpreise. Wnlerfw«

Lieber Nebelspalter!
Der Kerr Pfarrer examiniert ciie Rinder cier

Dorfscbule über ikre Tätigkeit wäkrenci cies Tages.
So, Rtncier, was mackt ikr cienn. wenn ikr morgens

auswackt?" Sckweigen. Ra. Peter, sag'
ciu es." Kerr Pfarrer, Ick flonen uf. leg Mick a
und wasck mi." Gut, mein Rind. Was tut ikr
sonst nock?" Erneutes Sckweigen. Ra, Peterle.
du wirst es sicker wissen. Gek'. sag's gesckwind.
was tust du In deinem stillen Rämmerlein. ganz
sllr dick, kein Rlensck brauckt's zu seken?" Der
Peter sckiuckt und würgt, die Tränen treten Ikm
in die Augen. .Kerr Psarrer Ick Ick stell'
mlck uss Sims un un brünzle zum Senster
use!" Denis

Srou Stadtrickter:
Kek deet. Kerr Seusi. i

ckummen ü grad mit,
wenn Sie ü ckli zakm
tüend I

Kerr Seusi: Rlit für un-
guet, Srä Stacitrlckleri, I

kä Sie gar nüd g'acktet.
Srau Stadtrlckter:

Sie känd S gar kä (tr-
sack us de letst Sam-
sti g obe.

Kerr Seusi: Bitt' Ekne?
Srou Stadtrlckter: Gseknd Sie 's äckt Ieh

dänn nanig bald I. daß 's köckfli 5Z!t ist. daß
's Wlderoolck au öppis z'säge bät? Rllr
wärid welieweg nüd däweg Im (tndergstältli
dagstande. wie dä Stadtrat, und säd wärid mr.
wä mlr 's Bortmenee ln Kände kettid.

Kerr Seusl: Was weltici au Sie us dr Zeick-
nig cka uSrau Stadtrickter: Wä m'r. I kä sckler gselt.
dem ckeibe Rlonnevolck nu kä Rappen d'Känd
gitl Euserein cbebrt dä Sranke zweimal, dlo

Kerr Seusl: So lang r I kän Kuetladen le-
luegeci.

Srau Stadtricbter: Geufereci Sie nu witer.
D' Kauptsacb Ist. daß diene ScklurzI ämal
g'vogtet stnd. ste kettid dä Gallzlere bald
na ci'Racktköfe gleert und d' Z ä k buht us
Slacitcböste und säd kettid s.

Kerr Seusl: Lönd Sie 's ander Gas na use.
seb I absckwenke.

Srau Stadtrlckter: Kett ekne de Regierlgsrat
nu de Rassescklüssei grad ganz eweg gnak,

denn
Kerr Seusi: Sust tuet Ekne nüt wek. Srä

Stadtrickter!?

Etwas übertrieben
Wir Sckweizer kaben woklwelsllck nock nie

bebauptet, wir kätten die Zivilisation
gepacktet. Dies überlassen wir unseren mScbtlgen
Racbbarn. dei denen es allerdings ebensowenig
zutrifft. Ein französtscber General bebauptet nun:
der Rbein wäre von jeber die Grenze von
Zivilisation und Barbarei gewesen". Dies ist

allerdings eine starke Uebertreibung, denn wir Sckweizer

können nicbt zugeben, daß die -Zivilisation in
Deutsckland allein zu finden Ist. -Merkwürdig auck

nock Ifl. dah gerade ein Sranzose diese sonderbare
Ansickt äußert. Oder sollte er viellelckt sagen, daß
im Gegenteil Srankreick allein nein, das wäre
ja eine nock größere «Uebertreibung!

Jack kZarnlin

?lus üer höhern Töchterschule

..Rönnen Sie mir sogen, was es mit
derGöttinSrikasür eineBewandtniskat?"

Das war die Erfinderin der Srika-
delienl" «

Geschäft, Geschäft

Kallok! Kler Rosentball"
Biete Iknen an ö000 Tonnen Reis."
..Kat Interesse, scklcken Se Aluster."
Kabe außerdem fünf Wagen Oel."

Kat Interesse, scklcken Se Aluster."
Rann Iknen welter anbieten zwei Wagen

Rerzen."
Kat Interesse, scklcken Se Aluster."
Dann kab' ick nock ganz was Apartes für

Sie. E feine Partie. 100 Alille Alltgist. küdsckes

Rind!"
.Gut! Kat Interesse, sckicken Se Aluster..!"

Denis

Ausgleich

In Wien Koben sie eine Straße in
Gottsried Reller-Gosse umgetauft und das

Gottsried Reiier-Stübii in Jüricb emp-
siekit seine Original Wiener-Rucke" I

Run ward auck die Saoonerfrage
Gott sckenke ikr den ewigen Srieden

Alit neunzig Siimmen letzter Tage
Rack Wunsck des Bundesrats entsckieclen.

Alit Neunzig kört! von Kundertacktzick I

's Ist sckauerlick es Ist zum Weinen
Wenn alles and re nock so mackt stck.

Sind bald am End' wir. will mir sckelnenl

Ick sükle mick vor Zorn erröten
Ob solcker poirloi'scker Taten
Willst du dick. Sckweiz. denn seider töten

Wokin. wokin stnd wir geraten?

Die Reutralität erst jeht. beim Eide.
Auck diese langverdriesten Reckte

Alir Ist's, als ob mein Eingeweide

Im Leibe stck mir kekren möckte!

Was Kommt wokl näckstens an die Reibe?
Wir stnd natüriick nickt om Ende.
Sind Sklaven bald einst stolze freie,
Alan fesselt Süße uns und Kände.

(tnd alles das um einen Kappen
Wirtsckaftlicker Errungenschaften
Was stnd wir dock sür traurige Lappen. ^

Die bloß am äußern Wokigekn Kasten! "

Bei Go». mir will's das Kerz zerreißen

Wir stnd nickt wert mekr uns'rer Aknen.
Rickt wert mekr, Sckweizer uns zu keihen.
Besinn' dick. Bolk. und lass' dick maknen!

Siek' auf In Rrast zerbrlck die Stricke,
Das Iock. in welckes man dick zwingt.
«Und sckau', dah bessere Gescklcke
Sick deine starke Saust erringt! îî. I.

öriefkasten Ser Redaktion
M. L. In «S. Ikre Epistel

lst derart konfus geraten, daß
wir Iknen nickt dringend ge-
nug empfeklen können, stck
sckieunigst Spinozas Ab-
bancilung zur Dervollkomm-
nunc, des Derstandes" anzu-
sckaffen.

§. v). In Zofingen. Im
dortigen Togblalt vom 21 Ro-
vemder stekt zu lesen, daß es
In Ralro zu sckweren Aus-

sckweisungen der Eingeborenen gekommen sei.

Das kommt gelegentiicb anderswo aucb vor.
sogar In unserer Gegend, nur daß man dabei keine
Truppen braucbt. um die Rube wieder kerzustellen.
Sreundllcken Gruß!

M. k. in Luzern. Einem Lössel Suppe weiß
das Luzerner Tagdlatt folgende scböne neue
Bezeicbnung abzugewinnen. Indem es scbreibt: Eine
materielle, aber segensreicks Sruckt ckrlstllcker
Räckstenliebe Ist die Bsrabrelcbung eines Allltag-
essens" usw. Wenn nur am Baum ckristllcker
Räckstenliebe etwas mekr Srückte zu finden wären.
dann gäb's nlckt so viel Kungerelend ln der Wett.

verstfexlein in Z. Der eidgenössiscke Sänger-
verein siekt sick nack einer neuen sckweizer
Rational - Kymne um. aber sie dars nicbts kosten.
Wenn Sie stck um's Aaterlonci. das teure, ver-
dient macken. aber selber dabei nicbts verdienen
wollen, dann beteiligen Sie stcb an dem veriok-
kenden Gratis-Wettdewerb und senden Ibren in
so und so viel kummervollen Rückten ausgebrüteten

patriotiscben Sang, der obendrein Scbwung
und Seuer kaben muh. nacb Reuenburg, oilwo
der Präsident des genannten Vereins dakeim Ist.

Bielleickt kaben die Kerren Preisrickter in ikrem
Relier nock eln paar Siascken Cortaillod sür einen
armen Teufel von Dickter und Alusikanten. Oder
am End' glauben ste wirklick, das Lied, das
ous der Rekle dringt", sei Lokn. der reickllck
loknst. Jedenfalls darf man auf das Ergebnis
dieses patrloliscken Wettdicktens und Bersfuß-
Wettlaufens gespannt sein.

Muhli. An Generaloersammlungen aller er-
cienkllcken Art Ist auck bei uns kein Alangel : ader
vor der elnjäkrlgen Rackbar-Republik müssen wir
dock bescbämt die Segel strelcken. Denn In der
Rsickskauptstadt war eine Generaloersammlung
der Prostituierten BerUns angekündigt. Das wäre
ein Jammer, wenn diese Arbeitskräfte auck nock
streiken wollten!

R. M. In L. Bier weiße sranzosen" Kaden
laut Sranksurter Zeitung den Berleger Lange-
wiescke Im besehten Gebiet überfallen. Bisker
waren wir der vorgefaßten Aleinung, daß dle
Sranzosen, vorausgesetzt nalürllck, daß ste stck

gewascken kaben, zu den Blaßgestcbtern zu zöklen
seien. Da aber oucb Rolonialtruppen mit sckwor-
zer couleur die Wackt am Rkein besorgen müssen.
kann man die feine (tnterscbeldung des genannten
Blattes in Bezug auf das mekr oder weniger an-
genekme Aeußere ikrer ungebetenen Gäste
versieben. Im selben Blatt sucbt ein Raufmann eine
Srau und verlangt von seiner -Zukünftigen u. a.
folgendes: Große, kräftige Ersckelnung mlt zarter
Reizung zur Ueppigkeit. Breiikops: ckolerisckes
Temparament. Im Interesse der Partnerin Ist

mir wirlsckaftllcke Stärke erwünsckt." Wie zart-
süklend dock kler der scnnöde Alommon mit
wirtsckastllcker Stärke" umsckrleden Ist! Bielleickt
findet der ansprucksvolle Kerr gar eine Partnerin.
die nickt nur den gewünsckten Brsltkops" kat,
sondern obendrein Breitkops keiszt und ikm Ikr
Vermögen In lauter 25 Pfennig - Sckelnen. dem
neuesten deulscken Geld, zu Sähen legt.

Aviatiker in Z. Sie Kaden Reckt. Auck die
Luflverkekrsgesellsckaft A.c. Aàs" bestätigt Ikrs
Ansickt. Indem sie uns den Bilderwih In Rr. 4L
betressend Das oerkannte Wasserflugzeug" mitteilt,

daß ibr Kangar om Zürickkorn für die
Zwecke, für die er gebaut wurde, nickt zu klein
sei. da er nie für ein Groß-Slugboot bestimmt
war. Das Gebäude wurde vieimebr zum
(tnterbringen zweier Slugzeuge italieniscken Typs
erstellt, wofür es groß genug sei.

fllter Abonnent in Th. Daß neuerdings Bilder
des Rebelspallers in auslänciiscken. auck fronzöst-
scken Zeitungen reproduziert werden und Ikm
literarlscke Beiträge unter Ouellenangabe
entnommen werden, mag Iknen beweisen, dah unser
sckweizeriscke? Witzblatt verbreiteter und ange-
sekener ist. als gewisse klelnlicke PKIIIsterseelen In
ikrer Sckulweiskel« stck träumen lassen. Sreundllcken

Gruß!
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